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nicht gebunden Extra (COnfessionem gravi inCommodo den zur
Reſtitution verpflichteten Pönitenten eine Schuldigkeit
innern. etztere gilt nach der allgemeinen Anſicht der Theo
ogen auch dann, wenn der Beichtvater aus er ſchuldbarer
Nachläſſigkeit oder Unwiſſenheit S infach unterläßt, den Pöni⸗
tenten zur Reſtitution verhalten, denn vermöge ſeines m  E
iſt zwar verpflichtet einen geiſtigen Schaden des Pönitenten
verhindern, nich aber zeitliche Nachtheile anderer hintanzuhalten;
ſo der heil Alphons, 60 IIOT. VI 621 1  6 C(CI Müller,
60 IIIO  — III 170 und II 145 II. 3

Plural oder ngu etm Todtenofficiu
nd ähnliche Zweifel.) Bei geſtifteten Jahrtägen geht gewöhnlich
eine ſogenannte Vigil, eine Nocturne un die Laudes voraus
Der wird faſt überall verſchieden gehalten, indem das
Ater 108ter recitando angeſtimmt ird oder nicht; et. 108

im Terzfall oder im gleichen Tone nit dem folgenden Pſalm
de profundis ebetet wird enſo verhält eS ſich mit dem Requiem,
das zum ſalm ehört. Bei Requiescat hört bald den
ingular, bald den Plural. Viele machen zuletzt ein Kreuz über die
Aarmen Seelen Was iſt Rechtens?

Antwort Das Officium defunétorum kann entweder Call-

tando oder recitando perſolvirt werden, 16 10  em dies um Stiftungs⸗
briefe verlangt iſt Steht im elben nichts, wird man nach rt.  S/
gebrauch en  eiden nüſſen, denn die Gläubigen begehren die Stif

der Präſumtion gemäß ſo wie ſie elbe vollzogen ehen
Wird das fficium def recitirt, alſo nicht In den verſchie⸗

denen Tönen der Pſalmen und Antiphone geſungen, ſo wird
auch die zwei Worte: Ater n0ster, owie das It 108 inducas
und die nachfolgenden Verſikeln auf einem Tone vortragen müſſen.

Wird das 1ICIUM def. In den Tönen der Pſalmen und An
tiphonen geſungen, ſo mu man wohl die zwei Orte ater noster
ſowie da E. 108 inducéas anſtimmen; das Caerem. Ep
(lib ſagt dies deutlich; ob das Pater UOster
UVt 116 1108 .· Dorta ihferi Ete Iim Terzfalle 3u ſingen ſei,
möchte 3u verneinen ſein. Vor mir ieg der 100 Exequiarum
(editio Ratisbonensis prima. . Rituali. ISSali, Graduall 6t
Breviario Romano Praevia ADprobatione Congregationis Sacr. Rituum
aCcCurate deprompta et bTO majori canentium braesertim
Commoditaté apte disposita. Ratisbonae in ſelbem werden
Antiphonen und almen unter Oten vorgetragen, da Pater noster
und Uebrige bis 3zUum Schluſſe ohne oten; nicht bloß dies;

der Rubrik vor dem Ater UOster, benſo n der Rubrik vor
dem ſalm AU anima IMead und de profundis ſteht ausdrücklich:
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„Préeces infrascriptae dieuntur Hexis genibus „Sequens PSalmus
Lauda 111 Vesperis et PSalmus De profundis Ne
Laudum 0 diéitur die Obitus SEeU depositionis Defuneti
N Selnper dicuntUr Freilich ird man einwenden Obige
Rubriken zielen mehr oder faſt allein auf die Art und Weiſe wie
und wann man dieſe Gebete vortragen ſoll Eln man das
dicuntur ni auch Gegenſatze 3u cantantur Uffaßt, dann mu
man auch das AU AnIIMA IEeA und De profundis ſingen; dieſe
Pſalmen ſind aber nicht Unter Oten geſetzt Demnach iſt vom Pater
08ter auf Einen Ton recitando vorzutragen Da das
Requiem Ende des De profundis JUum Pſalme gehört muß *
natürli der Weiſe des Vortrages dem alme folgen Während
de ganzen icium iſt ſich 2 de Plurals bedienen wenn
auch blos DrO UIn0O SIUn CtO perſolvirt ird Enne Aus⸗
nahme machen die zwert Verſikel porta, le Requiescat
III PꝗaCE vor der Schlußoration die IM Singular genommen werden
wenn das Officium PTO 110 gebetet Ird Beim Libera iſt dies
anders hier iſt vor und nach der Dration der ingular oder Plural
vu wählen 1e nachdem * für Einen oder ehrere gehalten wird
Nach dem Libera macht man beim Requiem aeternam mit der
Rechten ber den Umulus Enn reuz eil dies hier geſchie
meinten Einige älſchlich dies auch nach dem 1CIUIII defunetorum
thun müſſen

Böbing (Bayern Pfarrer ſeph ürf
XVI (Gemiſchte Ehe und Kindeslegitimation.) Ein

gewiſſer 0  Oli will Proteſtantin heiraten nd iſt mit
ſeiner Braut zur Unterfertigung des Vertrages der atho
iſchen Erziehung der Kinder bereit Die Brautleute Aben aber ereits
außerehelich) Ern der proteſtantiſchen 2— In Wien getauftes
Kind welches auch die atholiſche 1 aufgenommen und atho
liſch Erzogen werden ſoll Nun räg es ſich ob die Eltern den Ein  —
Y des Kindes die atholiſch Kirche und den vorausgehenden
Austritt QAus der proteſtantiſchen Confeſſion bei der Bezirkshaupt⸗

Gr (wohin ene Arre gehört) oder beim Magiſtrate
M Wien0 aben, und dann, ob zuerſt die Legitimation des
Kindes und dann der ligionswechſel ſtattfinden ſoll oder
gekehrt und ob das Mn Enne katholiſche Matrik eingetragen
werden muß Die Correſpondenz des Wiener Pr.⸗V beantwortet
dieſen Fall nachſtehender Weiſe

Antwort Wenn die Brautleute den Vertrag ber die 0

O·⸗
liſche Erziehung der Kinder abſchließen ſo können ſie ſelbſtverſtändlich
nach eingeholter kirchlicher Dispens atholi etraut werden. Nach
erfolgter Eheſchließung hat behufs Legitimation des außerehelichen

10*


